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Vorwort 
 

Wir danken Ihnen, dass Sie sich für unsere Umrichterserie FRENIC-Eco entschieden haben. 
 
Dieses Produkt ist für den Antrieb eines Dreiphasen-Induktionsmotors für Lüfter- und Pumpenanwendungen konzipiert.  
 
Lesen Sie diese Kurzanleitung durch und machen Sie sich mit dem Umgang und der Bedienung dieses Produkts vertraut.  Beachten 
Sie bitte, dass diese Kurzanleitung Sie nur mit den Hauptfunktionen vertraut macht und Ihnen bei der Installation des Umrichters 
helfen soll. Es werden hier nicht alle Funktionen beschrieben. Ausführliche Informationen finden Sie auf der beiliegenden CD-ROM, 
die das Anwenderhandbuch enthält (MEH456). 
 
Unsachgemäßer Umgang mit dem Gerät kann zu fehlerhaftem Betrieb, verkürzter Lebensdauer oder sogar zu Ausfällen des 
Produkts oder des Motors führen.  
Sorgen Sie dafür, dass der Endbenutzer des Produkts diese Anleitung erhält. Bewahren Sie diese Kurzanleitung und die CD-ROM 
bis zur Entsorgung des Produkts an einem sicheren Platz auf. 
 
Nachstehend sind die anderen mit dem Einsatz von FRENIC-Eco in Zusammenhang stehenden Unterlagen aufgeführt. Lesen Sie 
sie bei Bedarf im Zusammenhang mit dieser Kurzanleitung. 
 
• FRENIC-Eco Anwenderhandbuch  (MEH456) 
• RS485-Kommunikation, Anwenderhandbuch  (MEH448b) 
• Katalog  (MEH442c) 
• RS485-Kommunikationskarte "OPC-F1-RS" Installationshandbuch  (INR-SI47-0872) 
• Relaisausgangskarte "OPC-F1-RY" Bedienungshandbuch  (INR-SI47-0873) 
• Befestigungsadapter für externe Kühlung "PB-F1" Installationshandbuch  (INR-SI47-0880) 
• Adapter für Schalttafeleinbau "MA-F1" Installationshandbuch  (INR-SI47-0881) 
• Multifunktionsbedienteil "TP-G1" Bedienungshandbuch  (INR-SI47-0890-E) 
• FRENIC Loader Bedienungshandbuch  (INR-SI47-1185-E) 
• FRENIC VP Pumpensteuerung Anweisungshandbuch  (INR-SI47-1107-E) 
• Profibus DP Interface Card “OPC-F1-PDP” Instruction Manual   (INR-SI47-1144-JE) 
• Device Net Interface Card “OPC-F1-DEV” Instruction Manual   (INR-SI47-0904) 
• LonWorks Interface Card “OPC-F1-LNW” Instruction Manual   (INR-SI47-1071a) 
 
 
Die Unterlagen können jederzeit ohne Ankündigung geändert werden. Stellen Sie sicher, dass Sie immer die neueste Ausgabe in 
Gebrauch haben. 
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1.  SICHERHEITSHINWEISE UND EINHALTUNG VON STANDARDS 
 
1.1 Sicherheitshinweise 
 
Lesen Sie dieses Handbuch sorgfältig durch, ehe Sie mit Installation, Anschlüssen (Verdrahtung), Bedienung oder Wartungs- und Inspektionsarbeiten beginnen. Machen Sie sich vor der 
Bedienung des Umrichters mit dem Produkt und allen zugehörigen Sicherheitshinweisen und Vorsichtsmaßnahmen gründlich vertraut.  
Die Sicherheitshinweise in diesem Handbuch sind in die folgenden beiden Kategorien unterteilt. 

 

      WARNUNG 
Das Nichtbeachten der durch diese Symbole gekennzeichneten Hinweise kann zu 
gefährlichen Situationen und in der Folge zu schweren oder tödlichen Verletzungen 
führen. 

      VORSICHT 
Das Nichtbeachten der durch diese Symbole gekennzeichneten Hinweise kann zu 
gefährlichen Situationen und in der Folge zu leichten Verletzungen und/oder 
umfangreichen Sachschäden führen. 

 

Nichtbeachtung der mit VORSICHT markierten Hinweise kann auch zu schwerwiegenden Konsequenzen führen.  Diese Sicherheitshinweise sind extrem wichtig und müssen jederzeit 
beachtet werden.  
 
Anwendung 

 WARNUNG 
• FRENIC-Eco ist für den Antrieb eines Dreiphasen-Induktionsmotors konzipiert. Benutzen Sie ihn nicht für Einphasenmotoren oder für andere Zwecke. Dies kann zu Feuer oder 

Unfällen führen. 
• FRENIC-Eco darf nicht für lebenserhaltende Systeme oder für andere direkt mit der Sicherheit von Menschen zusammenhängende Zwecke verwendet werden. 
• Obwohl FRENIC-Eco unter strenger Qualitätssicherung gebaut wurde, sind in Anwendungen, bei denen schwere Unfälle oder Sachschäden bei einem Ausfall des Umrichters 

auftreten können, entsprechende Sicherheitseinrichtungen vorzusehen. Es kann zu Unfällen kommen. 

 
Installation 

 WARNUNG 
• Installieren Sie den Umrichter auf einer nicht brennbaren Unterlage (z.B. Metall). Andernfalls kann es zu Bränden kommen. 
• Kein brennbares Material in der Nähe lagern. Es kann zu Bränden kommen. 

 VORSICHT 
• Den Umrichter während des Transports nicht an der Klemmenblockabdeckung abstützen. Dies kann zu einem Herunterfallen des Umrichters und zu Verletzungen führen. 
• Vermeiden, dass Fusseln, Papierfasern, Sägespäne, Staub, Metallspäne oder anderer Fremdkörper in den Umrichter eindringen oder sich auf dem Kühlkörper ansammeln. Dies 

kann zu Feuer oder Unfällen führen. 
• Einen Umrichter nicht installieren oder betreiben, wenn er beschädigt ist oder Teile fehlen. Dies kann zu Bränden, Unfällen oder Verletzungen führen. 
• Nicht auf eine Versandkiste steigen.  
• Versandkisten in der Höhe niemals über die auf der Kiste aufgedruckten Angaben stapeln.  Es kann zu Verletzungen kommen. 

 
 
Wartung, Inspektion und Austausch von Teilen 

 WARNUNG 
• Vor Beginn der Inspektion die Spannung abschalten und mindestens fünf (Modelle bis 30 kW) bzw. zehn Minuten (Modelle ab 37 kW) warten.  Darüber hinaus prüfen, ob der 

LED-Monitor dunkel ist und ob die Zwischenkreisspannung zwischen den Klemmen P (+) und N (-) geringer als 25 VDC ist. Wird dies nicht eingehalten, kann es zu 
Stromschlägen kommen. 

• Wartung, Inspektion und Teiletausch dürfen nur von qualifiziertem Personal durchgeführt werden. 
• Vor Beginn der Arbeiten Armbanduhr, Ringe, Armreifen und andere metallische Gegenstände ablegen.  
• Isolierte Werkzeuge verwenden. Andernfalls kann es zu Stromschlägen oder Verletzungen kommen. 

 
Entsorgung 

 VORSICHT 
• Beim Entsorgen ist der Umrichter als Industrieabfall zu behandeln. Andernfalls kann es zu Verletzungen kommen. 

 
Sonstiges 

 WARNUNG 
• Versuchen Sie niemals, den Umrichter zu verändern. Dies kann zu Stromschlägen oder Verletzungen führen. 
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Verdrahtung 

 WARNUNG 
• Bauen Sie bei der Verdrahtung des Umrichters einen empfohlenen Kompakt-Leistungsschalter oder eine Fehlerstrom-Schutzeinrichtung bzw. einen Fehlerstrom-Schutzschalter 

(mit Überstromschutz) in die Stromleitungen ein. Verwenden Sie Geräte im empfohlenen Strombereich. 
• Benutzen Sie Leitungen der vorgegebenen Querschnitte. Andernfalls kann es zu Bränden kommen. 
• Verwenden Sie kein mehradriges Kabel, um mehrere Umrichter mit den zugehörigen Motoren anzuschließen. 
• Schließen Sie keine Überspannungsableiter am Ausgangskreis (Sekundärkreis) des Umrichters an. Es kann zu Bränden kommen. 
• Erden Sie den Umrichter je nach Eingangsspannung (Primärspannung) des Umrichters entsprechend den nationalen/örtlichen Vorschriften. Wird dies nicht eingehalten, kann 

es zu Stromschlägen kommen. 
• Die Verdrahtung darf nur von qualifizierten Elektrikern durchgeführt werden. 
• Die Verdrahtung darf nur bei abgeschalteter Spannung durchgeführt werden. Wird dies nicht eingehalten, kann es zu Stromschlägen kommen. 
• Die Verdrahtung darf nur nach Installation des Umrichterkörpers durchgeführt werden. Andernfalls kann es zu Stromschlägen oder Verletzungen kommen. 
• Stellen Sie sicher, dass die Anzahl der Eingangsphasen und die Nennspannung des Produkts mit der Anzahl Phasen und der Spannung der Wechselspannungsversorgung 

übereinstimmen, an die das Produkt angeschlossen werden soll.  Ist dies nicht der Fall, kann es zu Feuer oder Unfällen kommen. 
• Schließen Sie die Leitungen der Versorgungsspannung nie an die Ausgangsklemmen (U, V und W) an. Dies kann zu Bränden oder Unfällen führen. 
• Im Allgemeinen haben Steuersignalleitungen keine verstärkte Isolierung. Wenn sie versehentlich spannungsführende Teile im Hauptstromkreis berühren, kann ihre Isolierung aus 

unterschiedlichen Gründen beschädigt werden. In einem solchen Fall kann eine sehr hohe Spannung auf die Signalleitungen gelangen. Schützen Sie die Signalleitungen vor 
einem Kontakt mit Hochspannungsleitungen. Wird dies nicht eingehalten, kann es zu Unfällen oder Stromschlägen kommen. 

 VORSICHT 
• Schließen Sie den Dreiphasenmotor an die Klemmen U, V und W des Umrichters an. Andernfalls kann es zu Verletzungen kommen. 
• Umrichter, Motor und Verdrahtung erzeugen elektrische Störungen. Achten Sie auf Funktionsstörungen bei Sensoren und Geräten in der Umgebung. Um Fehlfunktionen des 

Motors zu verhindern sind Störunterdrückungsmaßnahmen vorzusehen. Wird dies nicht beachtet, kann es zu Unfällen kommen. 

 
Einstellung der Steuerschalter 

 WARNUNG 
• Vor dem Einstellen interner Steuerschalter müssen Sie die Spannung ausschalten, fünf (Modelle bis 30 kW) oder zehn (Modelle ab 37 kW) Minuten lang warten und mit einem 

Multimeter oder ähnlichen Instrument sicherstellen, dass die Zwischenkreisspannung zwischen den Klemmen P (+) und N (-) auf eine sichere Spannung (+25 VDC) abgefallen 
ist. Wird dies nicht beachtet, kann es zu Stromschlägen kommen. 

 
Betrieb 

 WARNUNG 
• Vor dem Einschalten der Versorgungsspannung müssen die Abdeckung auf dem Klemmenblock und die Frontabdeckung angebracht sein.  Diese Abdeckungen dürfen nie 

abgenommen werden, solange Spannung anliegt.  Wird dies nicht beachtet, kann es zu Stromschlägen kommen. 
 •      Bedienen Sie keine Schalter mit feuchten oder nassen Händen. Dies kann zu Stromschlägen führen.  

• Wurde die Wiederanlauf-Funktion aktiviert, kann der Umrichter je nach Ursache des Abschaltens automatisch wieder anlaufen und den Motor antreiben.  
 (Bauen Sie Maschinen und Geräte so auf, dass die Sicherheit nach einem Wiederanlauf immer gewährleistet ist.) 
• Wurden die Funktionen Blockierungsverhinderung (Strombegrenzung), automatische Verzögerung und Überlastschutz aktiviert, können sich die vom Umrichter tatsächlich 

verwendeten Werte für Beschleunigung/Verzögerung oder Frequenz von den programmierten Sollwerten unterscheiden. Bauen Sie die Maschine so auf, dass die Sicherheit 
selbst in diesen Fällen immer gewährleistet ist. Wird dies nicht beachtet, kann es zu Unfällen kommen. 

• Die STOP-Taste ist nur wirksam, wenn die Funktionseinstellung (Parameter F02) so eingestellt wurde, dass die STOP-Taste aktiviert ist. Stellen Sie einen getrennten NOTHALT-
Schalter bereit. Wenn Sie die Prioritätsfunktion der STOP-Taste deaktivieren und die Bedienung durch externe Befehle aktivieren, können Sie keinen Nothalt des Umrichters über 
die STOP-Taste auf der Tastatur mehr einleiten.  

• Wird ein Alarm bei anstehendem Betriebssignal zurückgesetzt, kann es zu einem plötzlichen Wiederanlaufen des Frequenzumrichters kommen. 
Kontrollieren Sie vor dem Rücksetzen des Alarms, dass kein Startsignal anliegt. Unfallgefahr!  

• Haben Sie den "Wiederanlaufmodus nach kurzem Stromausfall" (Parameter F14 = 3, 4 oder 5) aktiviert, startet der Umrichter nach Spannungswiederkehr den Motor wieder 
automatisch. Bauen Sie Maschinen und Geräte so auf, dass die Sicherheit nach einem Wiederanlauf immer gewährleistet ist. 

• Stellen Sie die Parameter falsch oder unsachgemäß (ohne volles Verständnis dieses Handbuchs und des FRENIC-Eco Anwenderhandbuchs (MEH456)) ein, kann der Motor mit 
Drehmoment- oder Drehzahlwerten laufen, die für die Maschine nicht erlaubt sind. Es kann zu Unfällen oder Verletzungen kommen. 

• Berühren Sie niemals die Anschlussklemmen des Umrichters, solange Spannung anliegt – selbst wenn der Umrichter gestoppt wurde. Dies kann zu Stromschlägen führen. 

 VORSICHT 
• Schalten Sie zum Starten oder Stoppen des Umrichterbetriebs niemals die Spannung des Hauptstromkreises (Leistungsschalter) EIN oder AUS. Dies kann zu Ausfällen führen. 
• Berühren Sie nicht den Kühlkörper – er wird sehr heiß.  Sie können sich daran verbrennen. 
• Es ist einfach, den Umrichter auf hohe Drehzahlen einzustellen. Prüfen Sie vor einer Änderung der Frequenz (Drehzahl) die technischen Daten von Motor und Maschinen. 
• Die Bremsfunktion des Umrichters besitzt keine mechanische Haltemöglichkeiten. Es kann zu Verletzungen kommen. 

 

ALLGEMEINE VORSICHTSMASSNAHMEN 

Um Einzelheiten besser erklären zu können, sind in manchen Zeichnungen in diesem Handbuch Abdeckungen oder Sicherheitshinweise weggelassen. Bringen Sie diese 
Abdeckungen und Schilder im ursprünglichen Zustand an und beachten Sie vor Aufnahme des Betriebs die Beschreibung im Handbuch. 
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1.2 Einhaltung europäischer Normen 
 
Das CE-Zeichen auf Fuji-Produkten zeigt an, dass diese die erforderlichen Anforderungen der EMV-Richtlinie (elektromagnetische 
Verträglichkeit) 89/336/EEC des Europarats und die Niederspannungsrichtlinie 73/23/EEC erfüllen. 
Umrichter mit integrierten EMV-Filtern und CE-Zeichen halten die EMV-Richtlinien ein. Umrichter ohne EMV-Filter können die EMV-
Richtlinien einhalten, wenn sie mit einem optionalen EMV-Filter ausgerüstet werden. 
Allzweckumrichter unterliegen in der EU den Bestimmungen der Niederspannungsrichtlinie. Fuji Electric erklärt, dass die Umrichter 
mit CE-Zeichen die Niederspannungsrichtlinie erfüllen. 
 
■ Die Umrichterserie FRENIC-Eco hält folgende Normen ein: 
Niederspannungsrichtlinie EN50178:1997 

EMV-Richtlinien EN61800-3:2004    

 
Weiterer Informationen finden Sie im Anwenderhandbuch des Frenic Eco. 

 
Überlegungen bei Verwendung von FRENIC-Eco als Produkt mit Einhaltung der Niederspannungsrichtlinie 
Siehe entsprechende Richtlinien, wenn Sie einen Umrichter der Serie FRENIC-Eco als Produkt mit Einhaltung der 
Niederspannungsrichtlinie verwenden wollen. 
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2. MECHANISCHE INSTALLATION 
 
2.1 Installation des Umrichters 
 

 
 
 

 

Montagesockel 
 
Der Umrichter muss auf einem Untergrund befestigt werden, der die Temperatur des 
Kühlkörpers aushalten kann, die während des Umrichterbetriebs Werte von bis zu 
90º C annehmen kann. 
 
Abstände 
 
Die in der Abbildung angegebenen Abstände sind immer einzuhalten. Beim Einbau des 
Umrichters in das Gehäuse Ihres Systems ist besonders auf die Belüftung im Gehäuse 
zu achten, da sich die Temperatur um den Umrichter herum erhöhen wird. Den 
Umrichter nie in einem kleinen Gehäuse mit zu geringer Belüftung einbauen. 
 
*50 mm bei 400 V Geräten der Leistung 90 kW oder höher. 
 
So lang die Umgebungstemperatur nicht höher als 40°C ist, können Umrichter bis 
5,5 kW ohne Zwischenraum nebeneinander montiert werden. 
Bei anderen Umrichtern sind die erforderlichen Freiräume einzuhalten. 

 
Die Anordnung nebeneinander wird empfohlen, wenn zwei oder mehrere Umrichter in einem Gerät oder einem Gehäuse eingebaut 
werden sollen. Müssen Umrichter übereinander angebracht werden, ist zwischen den Umrichtern eine Trennwand anzubringen, so 
dass die von einem Umrichter abgegebene Wärme nicht die anderen darüber liegenden Geräte beeinträchtigt. 
 
 
2.2 Abdeckungen entfernen und anbringen 
 

 Zum Abnehmen der Klemmenblockabdeckung die Befestigungsschrauben entfernen, die Abdeckung an der mit "PULL" 
markierten Vertiefung halten und nach vorne abziehen. 

 Zum Abnehmen der Frontabdeckung diese mit beiden Händen festhalten und nach unten schieben, die Verriegelung oben am 
Umrichter lösen, die Frontabdeckung nach vorne kippen und nach oben ziehen.  

                                  
 

Zum Einsetzen der Abdeckungen diese Schritte in umgekehrter Reihenfolge durchführen. 

Hinweis: Bei Umrichtern mit 37 kW und mehr siehe Kapitel 2 des Anwenderhandbuchs 

            100 mm 

      10 mm *         10 mm * 

100 mm 
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3. ELEKTRISCHE INSTALLATION 
3.1. Leistungsklemmen 

Symbol Anschlussfunktion Beschreibung 

L1/R, L2/S, L3/T Netzeingangsklemmen 
Anschluss an 3-phasiges Netz. 

Eingangsspannung für F1S-4: 380-460V AC 50/60Hz 
Eingangsspannung für F1S-2: 200-230V AC 50/60Hz 

U, V, W Umrichter Ausgangsklemmen Anschluss eines Drehstrommotors 

R0, T0 Zusätzlicher Spannungseingang  Zur Absicherung der Steuerspannungsversorgung, z.B. bei Verwendung eines Netzschützes. 
Wechselspannung wie Netzeinspeisung anschließen. 

P1, P(+) Anschluss für eine 
Zwischenkreisdrossel (DCRE) 

Anschluss einer Zwischenkreisdrossel (DCRE) zur Verbesserung des Leistungsfaktors  
(für Umrichter bis 55 kW als Option, für 75 kW und darüber vorgeschrieben). 

P(+), N(-) Zwischenkreisklemmen An diese Klemmen kann eine PWM-Energierückspeiseeinheit (Option) angeschlossen werden. 

R1, T1 Zusätzlicher Spannungseingang für 
die Lüfter  

Zusätzliche Spannungsversorgung für Lüfter in Umrichtern mit 55 kW oder mehr (Serie 400 V AC) 
oder 45 kW oder mehr (Serie 200 V AC) bei Verwendung einer PWM-Energierückspeiseeinheit. 

G Erdungsklemmen Der Umrichter besitzt zwei Erdungsklemmen mit gleichem Potential. Eine der Erdungs-klemmen erden 
und die andere Klemme mit der Erdungsklemme des Motors verbinden.  

 
 
3.2. Steuerklemmen 
Der FRENIC Eco Umrichter besitzt 7 Digitaleingänge, 3 Transistorausgänge, 2  Relaisausgänge und 2 Analogausgänge, die alle 
programmierbar sind. 

Symbol Typ Programmierbar Anwendungsbeispiel Beschreibung 

PLC Interner 
Spannungsversorgungseingang  -- -- 24 V DC, max. Strom 50 mA. 

CM Digitales Bezugspotenzial -- -- Masseanschluss (0 V) 

FWD Digitaleingang JA Startbefehl Externer Startbefehl (Vorwärts) 
Einstellen der gewünschten Funktion in E98. 

REV Digitaleingang JA Startbefehl Externer Startbefehl (Rückwärts)  
Einstellen der gewünschten Funktion in E99. 

X1, X2, X3, 
X4 und X5 Digitaleingänge JA Festdrehzahleinstellung, 

Motor Freilauf usw. 
Programmierbare Digitaleingänge. 

Einstellen der gewünschten Funktion in E01 bis E05. 

Y5 A/C Digitaler Relaisausgang JA Schütz-Steuersignal, 
Umrichter bereit usw. 

30 A,B,C Digitaler Relaisausgang JA 
Zeigt an, dass beim Umrichter 

eine Störung (Alarm) 
aufgetreten ist 

Programmierbare Digitalausgänge (Relaisausgänge) 
Einstellen der gewünschten Funktion in E24 und 

E27. 

Y1-Y3 Digitale Transistorausgänge JA Wie Relaisausgang Y5A/C und 
30A/B/C 

Programmierbare Digitalausgänge 
(Transistorausgänge). 

Einstellen der gewünschten Funktion in E20 bis E22. 

CMY Bezugspotenzial der 
Transistorausgänge -- -- Masseanschluss für digitale Transistorausgänge (Y1 

bis Y3) 

13 Potentiometer-
Spannungsversorgung -- -- Potentiometer: 1 - 5 kΩ.  

10 VDC, maximal 10 mA 

12 Analogeingang (0 – 10 VDC) -- Frequenzsollwert Max. Eingangsspannung: +15 VDC.  
Eingangsimpedanz: 22 kΩ. 

C1 Analogeingang  (4 – 20 mA DC) -- PID-Rückführung, Sensorsignal Max. Eingangsstrom: +30 mA DC.  
Eingangsimpedanz: 250 Ω. 

V2 Analogeingang (0 – 10 VDC) -- Frequenzsollwert Max. Eingangsspannung: +15 VDC.  
Eingangsimpedanz: 22 kΩ. 

11 Masseanschluss für Analogein- 
und -ausgänge -- -- Masseanschluss für Analogeingangs- und -

ausgangsklemmen 

FMA Analogausgang 
0 - 10 VDC oder 4 - 20 mA JA Ausgangsfrequenz,  

Ausgangsstrom, ... 
0 - 10 VDC oder 4 - 20 mA DC über Dip-Schalter 

SW4 einstellbar. Anschließbare Impedanz: 
0 - 10 VDC: 5 kΩ;    4 - 20 mA DC: 500 Ω 

FMI Analogausgang 
4 - 20 mA JA Ausgangsfrequenz,  

Ausgangsstrom,... 
4 - 20 mA DC NICHT EINSTELLBAR 

Anschließbare Impedanz: 500 Ω 
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3.3. Anschlussplan 
 
Nachstehend sehen Sie einen grundlegenden Anschlussplan mit einem Motor.  
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